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Medienmitteilung  

der Flughafenkonferenz der Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan 

Flughafenkonferenz genehmigt Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2025 

Samedan, 22. April 2026 – Die Flughafenkonferenz der Infrastrukturunternehmung 

Regionalflughafen Samedan hat an ihrer Sitzung vom 22. April 2026 den Geschäftsbericht sowie 

die Jahresrechnung und den Vergütungsbericht 2025 genehmigt.  

Die Flughafenkonferenz (FHK) der Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan (Infra) hat 

an ihrer heutigen Sitzung den Geschäftsbericht sowie die Jahresrechnung und den Vergütungsbericht 

der Infra für das Jahr 2025 genehmigt. Gleichzeitig bedankte sie sich bei der Verwaltungskommission 

für deren wertvollen Einsatz im vergangenen Jahr. Die FHK wurde zum ersten Mal vom neuen 

Vorsitzenden Claudio Dietrich geleitet, der diese Funktion am 1. Januar 2026 von Christian Brantschen 

übernommen hat.  

FHK dank dem Geschäftsgang zuversichtlich  

Mario Cavigelli, Präsident der Verwaltungskommission (VK), informierte die FHK über den aktuellen 

Stand der laufenden Geschäfte. Ungeachtet, dass die Stimmrechtsbeschwerde gegen die 

Volksabstimmung vom 17. August 2025 in den Oberengadiner Gemeinden zur Krediterteilung für die 

Erneuerung der Flughafeninfrastruktur beim Bundesgericht weiterhin anhängig ist, seien im 

Geschäftsjahr 2025 zahlreiche weitere Aufgaben angefallen und seither erfüllt oder weiter 

vorangekommen. Darunter fällt die Einreichung eines Plangenehmigungsgesuchs durch die Engadin 

Airport AG für den vom Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) geforderten Perimeterschutz (Zaun) rund 

um das Flughafengelände. Geplant ist ein klassischer Engadinerzaun aus Lärchenholz, verstärkt durch 

ein engmaschiges Knotengitter. Er fügt sich gestalterisch in die regionale Umgebung ein und ist 

konsequent auf Sicherheit und Umweltverträglichkeit ausgerichtet. Eine Verfügung des BAZL ist nicht 

vor dem Herbst 2026 zu erwarten. Ein weiterer Meilenstein gründet auf der Einigung zwischen der Infra 

und der Rega betreffend die Rahmenbedingungen zur Unterzeichnung des Unterbaurechtsvertrags für 

den Heliport. Dieser enthält neu eine Rückbauverpflichtung, welche von der Infra aktiviert werden 

könnte, für den Fall, dass die Stimmrechtsbeschwerde vom Bundesgericht gutgeheissen und damit die 

Volksabstimmung vom 17. August 2025 für ungültig befunden würde. Der Unterbaurechtsvertrag wurde 

am 11. März 2026 bereits unterzeichnet und beurkundet. Die Arbeiten für den Heliport sind im Gang. 

«Die Infra ist trotz der hängigen Stimmrechtsbeschwerde handlungsfähig und treibt die notwendigen 

Arbeiten konsequent voran. Sie ist für die nächsten Schritte nach dem Entscheid des Bundesgerichts 

bereit», resümiert Claudio Dietrich, Vorsitzender der FHK, den Sitzungstag. In diesem Zusammenhang 

werden die Regelungen zum Abstimmungsverfahren in den Trägergemeinden der Infra erneut 

mitzubeurteilen sein, wie dies vom Mitglied der Flughafenkonferenz Heinz Thomas zur Diskussion 

unterbreitet worden ist. 
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Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan (INFRA) 

Die Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan (INFRA) ist eine selbständige öffentlich-rechtliche Anstalt der 

Gemeinden im Oberengadin. Die INFRA ist Eigentümerin der Infrastrukturanlagen des Regionalflughafens Samedan. Sie stellt 

insbesondere Unterhalt, Erneuerung, Neubau und Betriebsbereitschaft der lnfrastrukturanlagen des Regionalflughafens 

Samedan im Rahmen der durch Gesetz und Betriebskonzession der Betriebsgesellschaft begründeten Pflichten sicher und 

gewährleistet damit eine sichere, nachhaltige, langfristig stabile und bedarfsgerechte Anbindung des Oberengadins an den 

Flugverkehr, welche den Ansprüchen der Region Oberengadin gerecht wird und die Basis für Flächenflugzeuge und 

Helikopterflüge bildet sowie auch ein Segelflugzentrum beinhaltet. 


